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E D I T O R I A L

Am 20. November hat das offizielle Salzburg Jean Ziegler
in einem außerordentlichen Festakt gewürdigt und damit ein
Zeichen gesetzt. 
Mehr als 500 Gäste – darunter viele Jugendliche – waren
zugegen, als dem langjährigen UN-Sonderberichterstatter
für das Recht auf Nahrung auf Vorschlag der Robert-Jungk-
Stiftung der „Salzburger Landespreis für Zukunftsforschung
2008“ von Landeshauptfrau Gabi Burgstaller überreicht wur-
de. Ein Fest ohne Folgen, wie kritische Beobachter her-
kömmlicher Politikrituale mutmaßen, muss – und darf – ein
solches Zeichen der Wertschätzung nicht sein. Dafür spre-
chen zumindest fünf Argumente:
1.) Jean Ziegler hat Zeichen gesetzt: Über viele Jahre hin-
weg hat er couragiert, pointiert und laut vernehmlich auf den
Skandal des Hungers in der Welt verwiesen, die dafür ver-
antwortlichen Strukturen schonungslos bloßgelegt und sich
nicht gescheut, die dafür Verantwortlichen beim
Namen zu nennen.1) Sein Wirken prominent vor
und damit auch zur Diskussion zu stellen, schafft
Bewusstsein und trägt in Zeiten einer von Pes-
simismus und persönlichen Zukunftsängsten
dominierten Stimmungslage dazu bei, die Ge-
wichte globaler Herausforderungen neu zu jus-
tieren. 2.) Jean Zieglers Analyse – darauf ver-
wies eindrucksvoll Klaus Firlei, der Vorsitzen-
de des Kuratoriums der Robert-Jungk-Stiftung
in seiner Laudatio – ergreift (wie jede Wissen-
schaft) Partei, verfolgt eine „Ethik der Kompro-
misslosigkeit“, die den Grundwerten der euro-
päischen Aufklärung verpflichtet und in der Ab-
lehnung einer technologisch orientierten Zu-
kunftseuphorie ebenso unerbittlich wie deutlich
ist (womit sie sich von einer marktorientierten

Trendforschung deutlich unterscheidet). 3.) Jean Ziegler –
so Landeshauptfrau Gabi Burgstaller in ihrer Würdigung –
sei die personifizierte Aufforderung, den „Wahnsinn der Welt
zurechtzurücken“, ein „Leuchtturm auf dem Weg zu einer
lebensbejahenden Welt“. Ihm zu folgen, sei Auftrag einer
an den Prinzipien der Nachhaltigkeit orientierten Politik, die,

um voranzukommen, der
Unterstützung durch eine wa-
che und kritische Zivilgesell-
schaft dringend bedürfe. Die
somit eingeforderte Allianz
(4.) kann, positiv akzentuiert,
einen Impuls, vielleicht sogar
einen „Quantensprung“ (K.
Firlei) im Zusammenwirken
von Politik und Zivilgesell-
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schaft zur Förderung von globaler Solidarität und Verantwortung bedeuten.2) Ein Be-
kenntnis der offiziellen Politik, so Jean Ziegler in seinem Vortrag, trage schließlich
(5.) entscheidend auch zur Unterstützung humanitärer Ziele bei – auch wenn es bis
zu deren Erreichung noch weit sei.

Dass Visionen die Welt tatsächlich verändern können, das stellt
der deutsche Unternehmer Peter Hesse mit einem soeben vor-
gelegten Bericht über mehr als 30 Jahre unkonventionellen,
aber nichts desto weniger erfolgreichen sozialen Engagements
vor allem auf Haiti (aber auch in der Dominikanischen Repu-
blik, in Kenia, Zimbabwe und in Togo) eindrucksvoll unter Be-
weis.3) Persönlich getragen von dem Lebensprinzip „DEN-
NOCH“, inspiriert von dem Motto „Solidarity in Partnership for
One World in Diversity“ und geleitet von einer tiefen spirituel-
len Erfahrung, hat der Autor, nicht nur bedeutende finanzielle

Mittel in den Aufbau eines Montessori-Schulsystems auf Haiti investiert, sondern zu-
gleich einen ungewöhnlichen Weg der persönlichen Entwicklung zurückgelegt, über
den er in diesem persönlich gehaltenen Buch berichtet. Dass viel seiner Erfahrun-
gen zur erfolgreichen Umsetzung von „Hilfe zur Selbsthilfe“ inzwischen auch von der
offiziellen deutschen Entwicklungspolitik übernommen wurden, kann als Erfolg eben-
so verzeichnet werden wie die Tatsache, dass viele der initiierten Schulprojekte auch
nach Jahren von den BewohnerInnen Haitis eigenständig geführt und geschätzt wer-
den. Wenn es richtig ist, dass Best-Practice-Projekte den Weg zu einer nachhaltigen
Entwicklung weltweit ebnen, so verdienen Berichte wie dieser breite Resonanz und
(adaptierte) Nachahmung. 
Dem (medialen) Hype der globalen Finanzkrise wendet sich im Schwerpunktkapitel
Alfred Auer unaufgeregt und sachbezogen zu. Hans Holzinger beschäftigt sich mit
aktuellen Publikationen zum zweiten aktuellen „Generalthema“, dem Klimawandel.
Beiträge zur „Zukunft der Arbeit“ (mit einer Gastrezension von Christine Ax über Ri-
chard Sennetts „Handwerk“) sowie unterschiedliche Annäherungen an das „Alterna-
tive Leben“ ergänzen u. a. dieses Heft.
Geschätzte Leserinnen und Leser! 
Mit dieser Nummer halten Sie eine um acht Seiten erweiterte Ausgabe von Pro Zu-
kunft in Händen. Ihnen damit von nun an noch mehr an Zukunftsinformationen an-
zubieten, haben wir uns zum Ziel gesetzt. Urteilen Sie selbst und lassen Sie uns Ih-
ren Eindruck wissen! 

Eine wie immer kenntnisreiche Lektüre – und trotzt
aller Unkenrufe ein gutes, erfolgreiches 2009 
wünscht im Namen des JBZ-Teams 

Ihr

w.spielmann@salzburg.at

Die nächste Ausgabe von proZu-
kunft erscheint im März 2009 

______________
1) Zum Inhalt der Rede von Jean Ziegler vgl. S. 37 in dieser Ausgabe.
2) Eine konkrete Möglichkeit dazu bietet der in dieser Ausgabe S. 37 sowie auf
www.jungk-bibliothek veröffentlichte Appell zur aktiven Unterstützung der zen-
tralen Anliegen von Jean Zieger durch das Land Salzburg.
3) Hesse, Peter: Vision Works! From vision to action. From Haiti to ONE
world in diversity. Wake-up calls for change. Erkrath: Peter-Hesse-Stiftung, 2008.
380 S., € 29,00 [D], 29,90 [A], sFr 49,30; ISBN 978-3-9811650-2-9 
Hompepage der Peter-Hesse-Stiftung: www.solidarity.org
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ausgewählt vom JBZ-Team

Den „Salzburger Landespreis für Zukunftsforschung“
erhielt dieses Jahr auf Vorschlag der JBZ der Wissen-
schaftler, langjährige UN-Sonderberichterstatter für das
Recht auf Nahrung und Globalisierungskritiker Jean Zieg-
ler. Die Laudatio hielt der Präsident der JBZ, Klaus Firlei,
der Zieglers „Ethik der Kompromisslosigkeit“ hervorhob. Sa-
bina Hank, die den Abend musikalisch begleitete, widme-
te Jean Ziegler ein eigenes Stück mit dem Titel: „Pour Je-
an“. Hans Holzinger stellt die wichtigsten Aussagen seines
Vortrages anläßlich der Preisverlei-
hung nochmals für Sie zusammen.
Geplant ist eine Broschüre mit allen
Beiträgen.Der Vortrag von Ziegler wird
überdies als CD erhältlich sein. Sie
können einen „Aufruf zum Handeln“
unterstützten.

Preis an Jean Ziegler 36Rückblick


